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Internationale Bildungs- und Entwicklungsorganisationen stehen derzeit vor einem 
tiefgreifenden Wandel. Öffentliche Fördermittel werden knapper, klassische 
Projektfinanzierungen volatiler und gleichzeitig steigen die Erwartungen von 
Großspendern, Unternehmen, Stiftungen und gesellschaftlichen Partnern an 
Transparenz, Kooperation und messbare Wirkung. Viele NGOs reagieren darauf mit 
immer besseren Förderanträgen, professionellerem Fundraising oder neuen 
Kommunikationskampagnen. Doch die eigentliche Herausforderung liegt tiefer: Die 
globale Philanthropie verändert nicht nur Finanzierungswege, sondern auch die Rolle 
von Organisationen selbst. 

Die Zeit isolierter Einzelprojekte geht sichtbar zu Ende. Gesellschaftliche 
Herausforderungen wie Bildungsungleichheit, Migration, Klimawandel, fragile 
Staatlichkeit oder Jugendarbeitslosigkeit sind heute so komplex, dass sie kaum noch 
von einzelnen Akteuren allein gelöst werden können. Gefragt sind Organisationen, die 
Netzwerke schaffen, unterschiedliche Partner verbinden und gemeinsame Wirkung 
ermöglichen. Genau hier entsteht ein neues Organisationsmodell: die „Platform-Based 
Impact Organization“ (PBIO). 

Eine PBIO versteht sich nicht mehr primär als Projektumsetzer, sondern als Gestalter 
eines kooperativen Wirkungsökosystems. Der eigentliche Wert einer solchen 
Organisation liegt nicht allein in ihrer operativen Leistungsfähigkeit, sondern in ihrer 
Fähigkeit, Vertrauen aufzubauen, Wissen zu bündeln, Akteure strategisch zu vernetzen 
und gemeinsame gesellschaftliche Wirkung zu koordinieren. Entscheidend werden 
damit Fähigkeiten wie Netzwerkintelligenz, sektorübergreifende Zusammenarbeit, 
ethische Glaubwürdigkeit und die Fähigkeit, Menschen und Institutionen um ein 
gemeinsames Ziel zu versammeln. 

Für viele NGOs bedeutet dies einen kulturellen Umbruch. Denn die größte 
Herausforderung liegt häufig nicht in fehlender Technologie oder Finanzierung, sondern 
in der eigenen institutionellen Identität. Mitarbeitende und Führungskräfte erleben 
plattformorientierte Ansätze bisweilen als Bedrohung bestehender Zuständigkeiten, 
Routinen oder fachlicher Autorität. Genau deshalb kann ein solcher Wandel nicht 
einfach „verordnet“ werden. Organisationen müssen lernen, Veränderung als 
gemeinsamen Wachstumsprozess zu gestalten. 

Erfolgreiche Transformationsprozesse entstehen dort, wo Mitarbeitende, Partner, 
Spender und Unterstützer selbst Mitgestalter werden. Praktisch bedeutet dies: 
interdisziplinäre Innovationsteams, Pilotprojekte mit Unternehmen und Hochschulen, 
donor advisory groups, kollaborative Lernplattformen und neue Formen strategischer 



Beteiligung. Entscheidend ist dabei eine Führungskultur, die Vertrauen schafft, 
Kooperation ermöglicht und sichtbar macht, dass Netzwerke nicht die eigene Mission 
ersetzen, sondern ihre Wirkung erheblich verstärken können. 

Gerade christlich geprägte Organisationen besitzen hierfür besondere Voraussetzungen. 
Ihre Stärke lag historisch oft darin, Menschen, Werte, Bildung und gesellschaftliche 
Verantwortung miteinander zu verbinden. Für Organisationen der internationalen 
Entwicklungszusammenarbeit, wie z. B. Don Bosco Mondo, könnte dieser Wandel 
deshalb nicht nur eine strategische Notwendigkeit, sondern eine historische Chance 
sein: gemeinsam mit der Ordensgemeinschaft der Salesianer Don Bosco und der 
weltweiten Salesianischen Familie die eigene Rolle in globaler Bildungs- und 
Entwicklungszusammenarbeit neu zu definieren. Es geht darum, den ursprünglichen 
institutionellen Auftrag in die Anforderungen des Heute auch strukturell zu übersetzen. 
Vielleicht liegt die Zukunft erfolgreicher NGOs deshalb nicht mehr allein in der Frage, 
welche Projekte sie selbst durchführen, sondern darin, welche Menschen, Institutionen 
und Ideen sie zusammenbringen — und welche gemeinsame Wirkung daraus entsteht. 
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